
Initiator*innen
ZSL/2000m2 Weltacker 		  Benny Haerlin
Hof Wendelin/bauerngarten Team 		 Max von Grafenstein
Freundeskreis bauerngarten e.V. 		  Emma Wientapper, Wiebke Seil
Waldkindergarten Robin Hood		  Christa Baule
baumschlau e.V. 		  Volker Schneider
Kräuterpädagog*in 		  Petra Grünert, Gerd Grünert
Imkerei im Volkspark 		  Daniel Bauer
Cafe Mint 		  Tom Rolleston, Silke Ritter

Anfahrt		  Anschrift
Bus 107		  Botanischer Volkspark Blankenfelde-Pankow
Haltestelle Botanischer Volkspark		  Blankenfelder Chaussee 5
Bus 124 		  13159 Berlin
Haltestelle Nordend-Arena

Bildrechte
Foto Titelseite		  Volker Gehrmann
Gewächshaus, Blüten		  Andreas Kaps
Personengruppe		  Volker Gehrmann

Saisoneröffnung am Samstag 30. April
				    im Botanischen Volkspark

Der Botanische Volkspark bleibt bunt
		  Für unsere Kinder Zukunft wagen!



Saison-Eröffnung im Botanischen
Volkspark am 30. April 13 - 20 Uhr

Kinderschminken – Imbiss – Bildung – Lokalpolitik & Tanz
in den Mai; Für alle was dabei – der Botanische Volkspark
bleibt bunt – schaut vorbei!

13:00 	 Willkommen und Geschichte(n) des Botanischen 
	 Volksparks, Infostände, Pflanzentische, Kinder 
	 schminken, Essen u. Getränke, Workshops 
	 Weltacker-Führungen, und der Weltackerclub

14:00	 Feierliche Saisoneröffnung der Bauerngärten 
	 Gärtnerische Führung über die Botanische Achse 
	 und durch das Tropenhaus, Kräuterpflanzung

14:30	 Einführung ins Gärtnern mit Max v. Grafenstein

15:00	 Podiumsdiskussion: 
	 Die Zukunft des Botanischen Volksparks 
	 eingeladen: Vertreter*innen des Bezirks, des Senats 
	 & Akteur*innen des Parks

16:30	 Fräulein Brehms Tierleben: Das Huhn in Kamerun 
	 (Multimedia-Theater), Wildpflanzenspaziergang: 
	 Delikatessen am Wegesrand, Kräutersalzherstellung 
	 Bienenworkshop, Pfadfinder-Ackerführung

18:00	 Tanz in den Mai mit DJ Dimitri Hegemann (Tresor)

Perspektiven für den Botanischen Volkspark Pankow 
und Beteiligung der Akteurinnen und Akteure

Wir arbeiten seit Jahren im Botanischen Volkspark 
Pankow und tragen wesentlich dazu bei, dass er zu ei-
nem Anziehungspunkt besonders auch für Familien, 
Schulen, Kindergärten und Bildungsinitiativen in Pan-
kow und weit darüber hinaus ist. 

Über seine wichtige Funktion als eines der schönsten 
Naherholungsgebiete Berlins hinaus, fühlen wir uns 
der über hundertjährigen Tradition des Parks als ech-
ter Volkspark und Ort der Vermittlung einer besonde-
ren Mischung von Naturschutz-, Ernährungs- und Ag-
rarwissen verpflichtet und würden diese gerne 
fortführen und ausbauen. 

Angesichts der globalen Klima- und Biodiversitätskri-
se, aber auch angesichts der offensichtlichen Not-
wendigkeit, gerade jungen Menschen den Zusammen-
hang von Gesundheit, Umwelt- und Klimaschutz zu 
vermitteln sehen wir in dieser besonderen Ausprägung

des Botanischen Volksparks einen hochaktuellen Auf-
trag. Wir sind entschlossen, dazu beizutragen, dass 
der einstige Zentrale Schulgarten von Berlin wieder zu 
einem überregional bedeutsamen Ort der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung wird.
Vor diesem Hintergrund begrüßen wir den von ver-
schiedenen Stellen des Bezirksamts und „Grün Berlin“ 
gemeinsam erstellten Entwicklungsplan. 
Wir möchten an dessen weiterer Entwicklung und 
Umsetzung beteiligt werden. Für uns alle ist eine län-
gerfristige Perspektive des Botanischen Volksparks 
Pankow die notwendige Grundlage für die Planung, 
Entwicklung und Finanzierung unserer weiteren Ar-
beit an diesem Standort. Der Mangel an einer solchen 
Perspektive hat bereits in den vergangenen Jahren die 
Möglichkeiten der Investition und entsprechender 
Anträge insbesondere beim Senat von Berlin verhin-
dert. Dem sollte nun so schnell wie möglich ein Ende 
bereitet werden.
Wir appellieren an alle Fraktionen der Bezirksverord-
netenversammlung und alle zuständigen Stellen des 
Bezirkes Pankow sowie des Senats von Berlin unter 
Beteiligung aller bereits im Botanischen Volkspark 
Pankow Tätigen so schnell wie möglich, wo nötig auch 
schrittweise, Planungssicherheit und eine Perspektive 
für die Zukunft des Parks zu gewährleisten.

Über diese Perspektive würden wir uns gerne zeitnah 
mit der zuständigen Bezirksstadträtin, dem Beirat des 
Parks und zuständigen Vertreter*innen des Senats 
von Berlin austauschen.


